
Neue wirtschaftliche

Kühlkonzepte für

thermisch hoch belastete

Racks und Räume
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Präzisionsklimasysteme

• EC-Ventilatoren

• Elektronisches Expansionsventil

• Tandem-Verdichtertechnologie

• Kältemittel R410A

• Energiespargeräte mit Fusion-Register
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• Energiespargeräte mit Fusion-Register

• etc.



Kühlsysteme für technische Anwendungen

• Elektronisches Expansionsventil

• Multi-Scroll-Verdichtertechnologie

• Turbocore-Verdichter

• Freie Kühlung und intelligente Freie Kühlung
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Was sind extreme Wärmelasten?

„Über kurz oder lang werden wir allerdings mit der
Luftkühlung an die Grenzen stoßen. Ich vermute, 
oberhalb von 45 Kilowatt pro Rack müssen wir auf ei nen
Mix von Luft- und Flüssigkeitskühlung zurückgreifen. “ 
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Dan Castello
Weltweite RZ- Planung Intel
15. März 2007 / Computerzeitung



AFPS + mitlaufende Redundanz
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AFPS

Das AFPS System (Automatic Floor 

Pressurization System) ermöglicht einen

konstanten Druck im Druckboden bei

allen Betriebsbedingungen:

Luftmengen Luftmengen 
ManagementManagement
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1) Bei Wartungs- und Servicearbeiten

2) Bei IT-Infrastruktur Aus- und Umbau

und zudem noch eine Reduzierung der

Ventilatorleistungsaufnahme.



Automatischer Druckausgleich

Mit einem Drucksensor (AFPS) und den EC-Ventilatoren ist es möglich, den Druck im 

Druckboden konstant zu halten.

Somit besteht die Möglichkeit, die Luftmenge an die tatsächlich benötigte Kühlleistung bzw. an 

die Wärmelast anzupassen.

AFPS + mitlaufende Redundanz
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EC Ventilatoren

Bürstenloser Gleichstrommotor

mit besserem Wirkungsgrad als ein

herkömmlicher Wechselstrommotor. 

Energieeinsparung durch...
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herkömmlicher Wechselstrommotor. 

Ermöglicht die stufenlose

Luftmengenanpassung bzw. 

Kühlleistungsanpassung durch Änderung

der Drehzahl.



Bei Kaltwasserumluftkühlgeräten ist die 

Reduzierung der Ventilatormotor-

Leistungsaufnahme ein Schlüsselfaktor.  

EC Ventilatoren
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Lösungen zur Energieeinsparung
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Management des Stand-by Gerätes

Bietet die Möglichkeit, das Stand-by Gerät mit zu betreiben, um die Leistungsaufnahme der Ventilatoren

zu minimieren (mit automatischem Druckausgleichssytem).

Lösungen zur Energieeinsparung

4. RZ Strategie- und Kompetenztag 
Dortmund 12.05.2009

���������	�
���
��
� 11



Vorteile des automatischen Druckausgleichssystems:

1. Deutliche Reduzierung des Stromverbrauchs der Ventilatoren

2. Kontrolle der Raumluftverteilung

3. Überwachung der Raumbedingungen

AFPS + mitlaufende Redundanz
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3. Überwachung der Raumbedingungen

(z. B. Löcher und Anzahl der Öffnungen im Doppelboden)

4. Gewährleistung der optimalen Luftmenge bzw. Kühlleistung für jeden Server, 

insbesondere während der Um- und Aufbauphasen sowie Servicearbeiten im

Data-Center (Entfernen von Doppelbodenplatten). 



Active Floor
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...die Lösung liegt in der Luft.
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...die Lösung liegt in der Luft.



Flexibel auf sich verändernde Bedingungen reagieren
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Passive Bauteile wie Lüftungsplatten
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Automatische Luftmengenanpassung in 

Abhängigkeit von der tatsächlichen

Wärmelast des Servers.

• hoch wirtschaftlicher Ventilator (E.C.)

Active Floor
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bis 
15 kW/Rack

• Lokaler Mikroprozessor mit Server-

ausblastemperatur-Regelung

• Verstellbare Luftleitlamellen zur optimalen

Luftverteilung (2 Zonen)

• voll begehbares Gitter

• Modulgröße (600mmx600mm)

• Kompatibel mit Doppelbodenrastermaß



Active Floor

4. RZ Strategie- und Kompetenztag 
Dortmund 12.05.2009

���������	�
���
��
� 18



Draufsicht Active Floor Modul (AFM)
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Gerätehauptschalter Display



Seitenansicht AFM
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Schnitt A-A AFM

Abdeckung, 

begehbar

Elektro-

Schalttafel

Luftleitlamellen, einstellbar
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EC-Ventilator

Schalttafel

Schutzgitter

Einström-

gitter



Technische Daten AFM

Stromversorgung V/Ph/Hz 230/1/50

Ventilatoranzahl / Typ 1 / EC

Luftmenge m³/h max 4 970

nominal 2 880
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nominal 2 880

min 1 910

Leistungsaufnahme kW max 0,38

nominal 0,05

Abmessungen

Höhe (Gitter einstellbar) mm 240 (28-45)

Erforderliche Einbauhöhe mm 390

Breite mm 600

Tiefe mm 600



Das automatische Druckaus-
gleichsystem AFPS in Kom-
bination mit Active Floor.
Dadurch wird ein gleich-
bleibender Druck im Druck-
boden gewährleistet, auch
wenn die erforderliche Luft-

Active Floor + AFPS
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wenn die erforderliche Luft-
menge sich verändert.

Diese Lösung kann nur in
Kombination mit Geräten mit
EC-Ventilator eingesetzt
werden.



AFM als stand-alone-Lösung
Anwendungsmöglichkeit:
• Bei Nachrüstung im 

bestehenden RZ können 
hoch belastete Racks 
individuell durch das AFM 
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individuell durch das AFM 
mit der optimalen 
Luftmenge (von ca. 2.000 
bis ca. 5.000m³/h) 
beaufschlagt werden. 



Es sind 24 Racks der 
IBM-Rechner P6 -575 
in zwei Reihen installiert.

Im Kaltgang sind 20 Stück 
Uniflair Active Floor im 
Doppelboden eingelassen.
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Pro Rack müssen ca. 
50 kW Wärmelast über 
Wasser und ca. 12 KW 
über Luft abgeführt 
werden.



Alternative Lösungsansätze…
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1. Regelbare Lüftungsplatte über Temperatursensoren
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Vorteile der passiven und selbstregelnden Lüftungsp latte:

1. Großer freier Querschnitt
2. Nur soviel Luftverbrauch wie erforderlich
3. Luftdurchlass von 0-100%
4. Luftrichtung einfach zu verändern
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4. Luftrichtung einfach zu verändern
5. Vernetz- und überwachbar
6. Schnell nachzurüsten
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IT - Cage…
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Vorteile des IT - Cage:

1. Aufstellbar innerhalb eines bestehenden Rechenzent rums
2. Alternativ auch in oder auf jeder anderen Fläche im Gebäude
3. Hohe Racklasten sind möglich, ohne klimatischen Ei nfluss auf 

die Umgebung
4. Sehr schnell realisierbar
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4. Sehr schnell realisierbar
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Alles miteinander kombinieren…
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CZ – Welche Strategie empfehlen Sie einem Rechenzentr umsbetreiber, damit
er nicht in Kühlprobleme hineinläuft?

Costello – Vor allem viel stärkere Automation im Dat acenter. Die heutigen
Gebäudemanagementsysteme messen meist nur die Eintr itts- und
Austrittstemperatur, sie kontrollieren aber nicht d en Luftstrom. Wir dagegen
messen in Oregon den Druck im Versorgungs- und Abluf tgang, denn das ist
der begrenzende Faktor für den Luftstrom. Wir ermitt eln auch die Temperatur
an verschiedenen Punkten in den Racks.
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an verschiedenen Punkten in den Racks.

Dan Castello
Weltweite RZ- Planung Intel
15. März 2007 / Computerzeitung



Master control
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...die perfekte Kombination aller UNIFLAIR 
Komponenten
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Komponenten



bis zu 30 
AFM

SystemaufbauSystemaufbau

BMS / 
GLT

SNMP, Modbus,
Bacnet, Lon…
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bis zu 20
Leonardos

Master Control

bis zu 4 
KWS Gruppen



Master Control

Optimale Geräteeigenschaften

1. Zulufttemperaturregelung

2. Anpassung der Luftmenge bei minimaler

Leistungsaufnahme (EC-Ventilatoren)

3. AFPS, automatisches Druckausgleichssystem
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4. Integrierte Systemregelung für max. High-Density-

Anwendungen

5. Energieeinsparung durch Kaltwassersätze mit

intelligenter freien Kühlung

6. Anhebung der Kaltwassertemperatur in 

Abhängigkeit von der Wärmelast



Fallbeispiel: Bundespolizei München

Systemaufbau:

2x Leonardo Kaltwasser mit EC-
Ventilator TDCV1200A mit AFPS
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2x Kaltwassersatz mit Freier 
Kühlung

2x Active Floor Modul

1x Master Control



2x TDCV1200A mit AFPS

� Die 2x Leonardo sind 
miteinander im LAN 
verbunden, der Druck im 
Doppelboden beträgt 
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Doppelboden beträgt 
konstant 20Pa

� Die UG40 Regler sind über 
BUS mit der Master Control 
Einheit verbunden



Master Control

� Überwacht u. a. den Öffnungswinkel und 
den Zeitraum der Öffnung der  
Kaltwasserventile und hebt bei geringem 
internen Kältebedarf die 
Kaltwassertemperaturen über ein 
analoges 0...10V Signal an
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analoges 0...10V Signal an

� Die über LAN angeschlossenen AFM 
liefern u. a. die Temperaturen am 
Rackaustritt

� Mit der UpCOweb-Karte können alle 
relevanten Daten über eine Website 
abgerufen werden  



Active Floor

� Durch die automatische 
Anpassung an die jeweilige 
Rackauslastung ist die 
gewünschte und eingestellte 
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Zuluftemperatur zu den 
Servern immer gewährleistet.

� Und das immer im 
wirtschaftlichsten optimalem 
Bereich.
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